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2126

Zweiundzwanzigste Verordnung zur Änderung 
von Rechtsverordnungen zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2

Vom 30. April 2021

Artikel 1

Änderung der Coronaschutzverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1, 3 bis 6, 
§ 28b Absatz 5, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgeset-
zes vom 20. Juli 2000 (BGBl.  I S.  1045), von denen §  28 Absatz  1 zuletzt 
durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl.  I 
S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Ge-
setzes vom 18. November 2020 (BGBl.  I S.  2397) eingefügt, §  28a Absatz 3 
durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) 
geändert, §  28b Absatz  5 durch Artikel  1 Nummer  2 des Gesetzes vom 
22. April 2021 (BGBl. I S. 802) eingefügt, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des 
Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl.  I S.  802) neu gefasst, §  73 Absatz  1a 
Nummer  6 zuletzt durch Artikel  1 Nummer  26 des Gesetzes vom 19. Mai 
2020 (BGBl.  I S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Arti-
kel 1 Nummer 5 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) geändert 
worden sind, sowie von § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 
14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des Geset-
zes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden ist, verordnet das 
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales:

Die Coronaschutzverordnung vom 23. April 2021 (GV. NRW. S.  416b) wird 
wie folgt geändert:

1.  § 4 wird wie folgt geändert:

 a)  Absatz 4 Satz 1 und 2 wird wie folgt gefasst:

   „Soweit nach §  28b des Infektionsschutzgesetzes oder dieser Verord-
nung als Voraussetzung für die Nutzung oder die Zulassung eines An-
gebotes das Vorliegen eines Schnelltests oder Selbsttests erforderlich 
ist, muss es sich um ein in der Corona-Test-und-Quarantäneverord-
nung vorgesehenes Testverfahren handeln. Das negative Ergebnis 
muss von einer der in der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung 
vorgesehenen Teststellen schriftlich oder digital bestätigt werden.“

b)  Folgender Absatz 5 angefügt:

  „(5) Eine nachgewiesene Immunisierung steht dem Nachweis eines nega-
tiven Testergebnisses nach Absatz 4 gleich. Dies gilt bis zum Erlass einer 
Rechtsverordnung nach §  28c des Infektionsschutzgesetzes auch, soweit 
sich das Erfordernis einer Testung aus § 28b Absatz 1 und 3 des Infek-
tionsschutzgesetzes ergibt. Die Immunisierung kann nachgewiesen wer-
den durch

 1.  den Nachweis einer vor mindestens 14 Tagen abgeschlossenen voll-
ständigen Impfung gegen COVID-19 mit einem in der Europäischen 
Union zugelassenen Impfstoff,
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 2.  den Nachweis eines positiven Testergebnisses, das auf einer Labordia-
gnostik mittels Nukleinsäurenachweis (PCR, PoC-PCR oder weitere 
Methoden der Nukleinsäureamplifi kationstechnik) beruht und min-
destens 28 Tage sowie maximal 6 Monate zurückliegt, oder 

 3.  den Nachweis eines positiven Testergebnisses nach Nummer 2 in Ver-
bindung mit dem Nachweis der mindestens 14 Tage zurückliegenden 
Verabreichung mindestens einer Impfstoffdosis gegen COVID-19 mit 
einem in der Europäischen Union zugelassenen Impfstoff.“

2.  In § 9 Absatz 4 Nummer 3 werden die Wörter „das Training“ durch die 
Wörter „der Wettkampf- und Trainingsbetrieb“ ersetzt.

Artikel 2
Änderung der Coronabetreuungsverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1, 3 bis 6, 
§ 28b Absatz 5, § 33, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutz-
gesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt 
durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl.  I 
S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Ge-
setzes vom 18. November 2020 (BGBl.  I S.  2397) eingefügt, §  28a Absatz 3 
durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) 
geändert, §  28b Absatz  5 durch Artikel  1 Nummer  2 des Gesetzes vom 
22. April 2021 (BGBl. I S. 802) eingefügt, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des 
Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 33 durch Artikel 1 
Nummer 12 des Gesetzes vom 10. Februar 2020 (BGBl. I S. 148) neu gefasst, 
§ 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes 
vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1010) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt 
durch Artikel 1 Nummer 5 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) 
geändert worden sind, sowie von § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisge-
setzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 
des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden ist, ver-
ordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales:

§ 1 der Coronabetreuungsverordnung vom 23. April 2021 (GV. NRW. S. 439b) 
wird wie folgt geändert:

1.  In Absatz 2b Satz 1 werden nach der Angabe „Personal)“ die Wörter „, die 
nicht über eine nachgewiesene Immunisierung gemäß §  4 Absatz  5 der 
Coronaschutzverordnung verfügen,“ eingefügt.

2.  Nach Absatz 2e wird der folgende Absatz 2f eingefügt:

  „(2f) Der Nachweis einer Immunisierung gemäß § 4 Absatz 5 der Corona-
schutzverordnung steht dem Nachweis eines negativen Testergebnisses 
gleich.“

Artikel 3
Änderung der Coronaeinreiseverordnung Nordrhein-Westfalen

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1 Num-
mer 2 und 3, Absatz 3 bis 6, § 29, § 30, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des 
Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 
Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 
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2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Artikel 1 Num-
mer  17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl.  I S.  2397) eingefügt, 
§ 28a Absatz 3 durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021 
(BGBl. I S. 370) geändert, § 29 zuletzt durch Artikel 41 Nummer 7 des Geset-
zes vom 8. Juli 2016 (BGBl.  I S.  1594), §  30 zuletzt durch Artikel  1 Num-
mer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018), § 32 durch Artikel 1 
Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 
Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 
19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch 
Artikel 1 Nummer 5 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) geän-
dert worden sind, sowie von § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes 
vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des 
Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden ist, verord-
net das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales:

Die Coronaeinreiseverordnung Nordrhein-Westfalen vom 15. Januar 2021 
(GV. NRW. S. 22), die zuletzt durch Artikel 4 der Verordnung vom 16. April 
2021 (GV. NRW. S. 410) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  In § 1 Absatz 5 werden nach der Angabe „(BAnz AT 13.01.2021 V1)“ die 
Wörter „, die durch Verordnung vom 26. März 2021 (BAnz AT 26.03.2021 
V1) geändert worden ist,“ eingefügt.

2.  § 4 wird wie folgt geändert:

 a)  Absatz 1 Satz 5 wird aufgehoben.

 b)  Absatz 2 Satz 2 wird aufgehoben.

 c)  Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 2a eingefügt:

   „(2a) Der Nachweis einer Immunisierung gemäß §  4 Absatz  5 der 
 Coronaschutzverordnung steht dem Nachweis eines negativen Test-
ergebnisses gleich. Die Test- und Nachweispfl ichten auf der Grundlage 
der Coronavirus-Einreiseverordnung vom 13. Januar 2021 (BAnz AT 
13.01.2021 V1) einschließlich der dort genannten Fristen bleiben un-
berührt.“

Artikel 4

Änderung der Coronateststrukturverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1 Num-
mer 1, 15, Absatz 3 bis 6, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektions-
schutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 
zuletzt durch Artikel  1 Nummer  16 des Gesetzes vom 18. November 2020 
(BGBl.  I S. 2397) geändert, § 28a durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes 
vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zu-
letzt durch Artikel  1 Nummer  26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl.  I 
S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 9 
des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert worden sind, sowie 
von § 6 Absatz 2 Nummer 2, § 13 und § 16 des Infektionsschutz- und Befug-
nisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), die durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden sind, verord-
net das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales:
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§ 4 Coronateststrukturverordnung vom 9. März 2021 (GV. NRW. S. 254), die 
zuletzt durch Verordnung vom 10. April 2021 (GV. NRW. S.  378) geändert 
worden ist, wird folgender Absatz 4 angefügt:
„(4) Teststellen, die erst nach dem 30. April 2021 einen Antrag auf Beauftra-
gung stellen, erhalten aufgrund der zwischenzeitlich bereits fl ächendeckend 
aufgebauten Testangebotsstruktur auch im Fall einer Beauftragung durch 
die unteren Gesundheitsbehörden nach §  3 Absatz  5 keine Finanzierung 
nach Absatz  3. Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales kann 
auf Antrag einer unteren Gesundheitsbehörde Ausnahmen zulassen, wenn im 
Einzelfall vor Ort noch eine unzureichende Angebotsstruktur vorliegt und 
durch die zusätzlichen Teststellen hier Abhilfe geschaffen werden kann.“

Artikel 5
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 30. April 2021

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

– GV. NRW. 2021 S. 424
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